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SCHREIBEN DER ZU BADEN VERSAMMELTEN TAGSATZUNGSGESANDTENDER V

KATH. ORTE AN [JOHANN MELCHIOR] IMHOF, PFARRER IN
URI [ALTDORF] UND PROPST [ IN BISCHOFSZELL]

”Naahdeme Uns will fettig begegnet , ob sotten Jr frl . g . herr Bisahoff Zue

Costantz [ Johann Franz von Prassberg - Summerau ] uff naohweelen des H. [ Dom¬

herr Sixt Werner ] Primbsty [ Brümsi ] die H. der Stifft BischoffZell , betref¬

fende den bewüsten Kauff der herrsahafft Berg , Zue ferner Redt und antwortung

anweisen wollen , habend Wir nit Unrathsamb erachtet , in anseehim .g der Uns

bekanten beschaffe ?iheit , und der Verschinen Jahrs alhie ergangnen Erkantnus

hochErmelt Jr frl . g . dienstfr . Zue piten , das Jr g . belieben möchte , Zue

verschaffen , dass ein lobwürdig Stifft dis fals Vor fernerem Umbtrib , und

Cösten Unangefochten Verbleiben thete , Jn hoffnung dis Unser ansuechen platz

findten werde . ”



Leider müssten sie nun aber vernehmen , dass wegen dieses Ge¬
schäftes unter den Chorherren Streit entstanden sei . Auch sei

ihnen zu Ohren gekommen , ihre "Haushaltung " , die Rechnungsführung,

aber auch die jüngst erfolgte "unordenliche Erwell : unnd annemung ei¬

nes Neüwen Ambtmans [ Franz Müller ] " habe Anlass zu Beanstandungen ge¬

geben .

Sie möchten ihn daher anhalten , kraft seiner Autorität Kustos

[Johann Konrad Falk ] und Kapitel zu bitten , ihr "Hauswesen"  bes¬
ser zu verwalten und dabei die Wohlfahrt und den Nutzen des

Stiftes nicht aus den Augen zu verlieren.
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